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Quellen und Literatur.
a) Reichen Ausschluß über ö'te Anschauungen Gerhochs ge¬

währen ifeirte Schriften, die zum Deiil von dem Melker Benedik¬
tiner Bernhard Pez in sein Sammelwerk Thesaurus anec-
dotorum novisiimus, das in 6 Bänden in Augsburg in den Jahren
1721—1729 erschien, aufgenommen wurden. Das Verzeichnis der
Schriften Gerhochs sieh bei >B. A p p e l, Geschichte des Chor¬
herrenstiftes Reichersberg (Linz 1857), S. 65 ff. Zu den wich¬
tigeren Schriften des Propstes gehören die „Drei Bücher über
das Erscheinen des Antichrist s", bk von Friedrich
Sch eiblberger im Jahre 1875 im Verlage von M. Ouirein
in Linz herausgegeben wurden. Teile dieses Werkes halte schon
vorher der Propst des Stiftes St. Florian. Jodok S t ü l z,
im 20. Bande des Archivs für Kunde österreichischer Geschichts-
quellen veröffentlicht. Ferner der „C o m m e n: a r zum Psalm
6 4 aber über das Verderbnis in der Kirche" und der „Dialog
über die vierte Nachtwache und über bk Gefahren der
Kirchenspaltung".

b) Ueber die Le b e n s st a t i o n e n Gerhochs (Hildesheim,
Augsburg, Regensburg, Reichersberg, Friesach) geben uns Auf¬
klärung :

Lüntzel H. A., Geschichte der Diözese und Stadt Hildesheim,
1858. — Werner L., Geschichte der Stadt Augsburg. Augsburg,
1869. — Brau n P1 a z i d u s, Geschichte der Bischöfe von Augs¬
burg, 1816. — Jan ner F e rd i na nd, Geschichte der Bischöfe
von Regensburg, 2. Bd., 1884. — Appel Bernhard, Geschichte
bes Chorherrenstiftes Reichersberg in O.->Oe., !Linz, '1857. — B a chJohann, Propst Gerhoch I. von Reichersberg (Oesterr. Viertel¬
jahrsschrift f. kath. Theologie, 4. Bd., 1865). — Meindl Kon-
r a d, Catalogus Canonicorum regularium Reiche rspergensium.
Linz, 1884. — Kurze Geschichte bes regulierten Chorherrenstiftes
Reichersberg. München, 1902. — Stütz Iodo k. Propst Gerhoch
von Reichersberg. (In den Denkschriften der Wiener Akademie des
Jahres 1848.) — Hohenauer Franz Lorenz, Die Stadt
Friesach. Klagenfurt, 1847. — Peez Karl, Friesach, geschichtlich
und topographisch beschrieben. Klagenfurt, 1881.

c) In Gerhochs Leben spielen eine Rolle bedeutende
Männer, die ihm als Förderer, Freunde oder Gegner persön¬
lich nahetraten oder durch die Macht der Ideen, die sie vertraten,
ihm verbunden wurden: Konrad von Salzburg, Otto von Frei¬
sing, Norbert von Magdeburg, Otto von Bamberg, Bernhard von
Clairvaux, Bernward von Hildesheim, Altmann von Passau.
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